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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-
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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
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● auch die Regenbogenfarben 
der „Queer“-Bewegung domi-
nierten.

Beim Auftakt auf dem Markt-
platz gab es viele aufmuntern-
de Worte. Bürgermeister Alex-
ander Immisch etwa erklärte, 
dass die Vielfalt für die Men-
schen in Schwalbach eine Be-
reicherung sei und ihnen Si-
cherheit gebe. „Man kann hier 
unterschiedlich sein.“ 

Ganz so schrill und bunt 
wie beim großen Bruder in 
Frankfurt war es nicht, doch 
der erste Christopher-Street-
Day (CSD) im Main-Taunus-
Kreis und die anschließende 
„Pride Demo“ durch Schwal-
bach und Eschborn am 
Sonntag waren schon etwas 
Besonderes.

Denn die „queere“ Gemein-
schaft ist in Schwalbach und 
im ganzen Main-Taunus-Kreis 
ansonsten kaum sichtbar. Als 
„queer“ bezeichnen sich Men-
schen, eine von der Mehrheit 
abweichende sexuelle Orientie-
rung oder geschlechtliche Iden-
tität haben, also zum Beispiel 
alle Homosexuellen. Um gegen 
Diskriminierung zu protestie-
ren und gleiche Rechte einzu-
fordern, gibt es in vielen Groß-
städten seit vielen Jahren CSDs. 
In den Vorstädten und auf dem 
Land sind die Veranstaltungen 
dagegen nach wie vor selten.

So feierten die rund 300 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
auf dem Schwalbacher Markt-
platz auch eine Premiere im 
Main-Taunus-Kreis. Es gab das 
eine oder andere schrille Outfi t 
und natürlich wurden die obli-
gatorischen Schleckmuscheln 
verteilt, die meisten waren aber 
recht normal gekleidet, wenn 

 20°

16°

Die SPD-Stadtverordnete 
Amelie Ludwig-Dinkel, die zu 
den Organisatorinnen des CSD 
in Schwalbach gehörte, erklär-
te, warum so eine Veranstal-
tung auch in einer Kleinstadt 
notwendig ist. „Je weiter man 
rauf aufs Land fährt, desto un-
sichtbarer werden queere Le-
bensrealitäten. Und je unsicht-
barer wir sind, desto mehr Platz 
haben Vorurteile.“

Auch Drag Queen „Christy 
Moon“ forderte mehr Tole-
ranz für Schwule und Lesben. 
„Warum kann man es nicht 
schaffen, gemeinsam glücklich 
zu leben und den anderen so zu 
akzeptieren, wie er ist. Kämp-
ferisch gab sich Julia Ostrowik-
ki (SPD), die stellvertretende 
Vorsitzende des Kreistags: „Wir 
wollen keine Sonderrechte. Wir 
wollen die gleichen Rechte wie 
alle anderen“, rief sie über den 
gut gefüllten Marktplatz. 

Nach einer Schweigeminute 
für alle Opfer von Homophobie 
setzte sich die „Pride Demo“ 
dann bei hochsommerlichen 
Temperaturen in Bewegung. 
Über die Friedrich-Ebert-Stra-
ße führte der Umzug nach Alt-
Schwalbach und von dort über 
Niederhöchstadt zum Esch-
borner Rathaus, wo noch eine 
Abschlusskundgebung statt-
fand. MS

Bei hochsommerlichen Temperaturen zog die „Pride Demo“ über die Niederräder Straße in Rich-
tung Niederhöchstadt und Eschborn, wo die Abschlusskundgebung stattfand. Foto: Schlosser

● Die lange kulturelle Durst-
strecke hat ein Ende. Die Kul-
turkreis GmbH startet den 
„Summer in the City“. Unter 
diesem Motto gibt es dieses 
Jahr vom 8. Juli bis 20. Au-
gust ein buntes, vielfältiges 
Sommerprogramm auf dem 
Platz hinter dem Haus der 
Vereine in der Schulstraße 7.

Der Standortwechsel der bis-
herigen „Sommertreff“-Reihe 
ist in diesem Jahr notwendig, 
weil der untere Marktplatz 
zurzeit saniert wird. Im Rah-
men von „Summer in the City“ 
werden unter freiem Himmel 
Konzerte, Theater, Kleinkunst 

Aus dem „Sommertreff“ wird 2021 „Summer in the City“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jeden Donnerstag 
gibt es Live-Musik

sowie Veranstaltungen für Kin-
der „live und analog“ angebo-
ten, wie es in einer Pressemit-
teilung der Kulturkreis GmbH 
heißt. 

„Freuen Sie sich auf ein Wie-
dersehen mit Walter Rennei-
sen oder Wladimir Kaminer. 
Genießen Sie Musik mit den 
`Wonderfrolleins´ oder `Too 
Young to Rust´! Kämpfen Sie 
mit Don Quijote gegen Wind-
mühlen oder lassen Sie Wil-
liam von Baskerville in `Der 
Name der Rose´ ermitteln“, 
lädt die Kulturkreis GmbH ein.

Für Essen und Trinken sor-
gen die Besucher selbst: Jeder 
kann sich zur Veranstaltung 
seinen eigenen Picknickkorb 
mitbringen. Der Eintritt ist 
frei. Gratis-Veranstaltungstik-
kets gibt es ab Donnerstag, 
24. Juni, per E-Mail an kultur-
kreis@schwalbach.de oder te-
lefonisch unter 06196/81959. 
Kontaktdaten nicht vergessen. 
Bei allen Veranstaltungen gel-
ten die jeweils aktuellen Hygie-
ne- und Abstandsregeln sowie 
die Verordnungen des Landes 
Hessen zur Corona-Pandemie. 
Für die Teilnahme an den Ver-
anstaltungen ist entweder ein 
Impfnachweis erforderlich 
oder ein tagesaktueller nega-
tiver Coronatest. Die Veran-
staltungsreihe  wird gefördert 
vom Hessischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst 
im Rahmen des Kulturpakets 
2 des Landes Hessen und un-
terstützt durch „Diehl+Ritter/
Ins Freie“.   red 

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 
Täglich von Mo. bis So. von 7.30 

Uhr bis 21 Uhr erreichbar.
  Tel. 069/98970149 

Änderungsschneiderei 
Meisterbetrieb

Damen- u. Herrengarderobe
Änderungen aller Art

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9:00 - 13:00 Uhr  

und 15:00 - 18:00 Uhr,
Samstag 9:00 - 14:00 Uhr

Änderungsschneiderei Yanboludan
Marktplatz 9  ●  65824 Schwalbach  

Tel. 0 61 96 / 95 39 566

robe

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

„Gute Handwerker  
kommen in den Himmel. 
Flinke Handwerker  
kommen gleich.“  

KUMON
intensiv

MATHEMATIK · ENGLISCH

Mit Freude am Lernen 
ins neue Schuljahr starten.

jetzt 
starten

KUMON-Lerncenter Hofheim 
E-Mail: hofheim@kumonlerncenter.de
Tel.  06192 . 470 24 50 kumon.de

Auch das eine oder andere schril-
le Kostüm war auf dem Markt-
platz zu sehen.  Foto: Schlosser

Der Bestseller-Autor Wladi-
mir Kaminer tritt im Rahmen 
des Sommerprogramms der 
Kulturkreis GmbH im August 
hinter der alten Schule auf. 
Foto: obs/3sat/ZDF/ORF/Pichlkostner

Heute Abend WiTechWi
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vortrag wird 
nachgeholt
● Aufgrund technischer 
Probleme konnte der Online-
Vortrag von Prof. Martin 
Doppelbauer am vergange-
nen Mittwoch nicht stattfi n-
den. Der Vortrag wird nun 
am heutigen Mittwoch um 
19.30 Uhr nachgeholt.

Der Vortrag befasst sich 
unter anderem mit den Fragen, 
ob Elektromobilität im Alltag 
überhaupt funktionieren kann, 
ob es genügend grünen Strom 
gibt und ob die E-Fahrzeuge 
nicht bald wieder vom Was-
serstoffauto abgelöst werden. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Die Veranstaltung läuft über 
die Internetplattform „Zoom“. 
Den Link fi nden Interessierte 
heute unter www.kulturkreis-
schwalbach.de und www.
witechwi.de im Internet. red

Kontrolle in der „Spielstraße“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viele zu schnell
● Am vergangenen Don-
nerstag führten Poli-
zei und Ordnungspolizei 
gemeinsame Kontrollen 
durch.

In Schwalbach nahmen die 
Ordnungshüter in der Sauer-
erlenstraße den verkehrs-
beruhigten Bereich genauer 
ins Auge. Zum Schulbeginn 
wurde der Verkehr auf dem 
Schulweg der Kinder kon-
trolliert. Neben sieben Fällen 
nicht angelegter Sicherheits-
gurte fi el dabei vor allem die 
Geschwindigkeit einiger Fahr-
zeuge negativ auf. Die Beam-
tinnen und Beamten führten 
„aufklärende Gespräche“ und 
verdeutlichten, dass das an 
der Örtlichkeit vorgeschrie-
bene Schritttempo auch wirk-
lich als solches zu verstehen 
ist. Die Kontrollierten zeigten 
sich allesamt einsichtig.  pol

Erster Christopher-Street-Day im Main-Taunus-Kreis fand in Schwalbach und Eschborn statt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gleiche Rechte für „Queere“
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 

  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;

  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus. Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach

Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Dekanat mit der Wahlbeteiligung zufrieden – Durchschnittliches Interesse in Schwalbach
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Neue Kirchenvorstände gewählt
● knapp 15 Prozent entspricht. 

Erfreulich hoch war die Zahl 
derer, die die Möglichkeit der 
Online-Wahl nutzten. Von den 
13 Kandidatinnen und Kan-
didaten waren 9 zu wählen, 
und so freuen sich nun Katja 
La Roche, Hans-Jürgen Repke, 
Petra Schiecke, Martin Pitzer, 
Carsten Amrhein, Ulrich Dorf, 
Ingrid Ruffert, Sebastian Höhn 
und Jörg Neumeyer  auf eine 
neue Aufgabe. 

Aber nicht nur in Schwal-
bach, sondern in 29 von 30 Kir-
chengemeinden des Dekanats 
Kronberg wurden am vergan-
genen Sonntag neue Kirchen-
vorstände gewählt. Von 46.606 
wahlberechtigten Christinnen 
und Christen haben 21,1 Pro-
zent gewählt – bei der letzten 
Wahl vor sechs Jahren waren es 
noch 17,05 Prozent. 

Spitzenreiter bei der Wahlbe-
teiligung im Dekanat Kronberg 
ist die Kirchengemeinde Lors-
bach mit 39,54 Prozent, in der 
mit reiner Briefwahl gewählt 
wurde. Insgesamt wurden im 
Dekanat 291 Kirchenvorstehe-
rinnen und -vorsteher gewählt. 
Darunter sind 44 Prozent Frau-
en und 56 Prozent Männer. 
Diese Verteilung hat sich etwas 
verändert. 2015 waren es noch 
53 Prozent Frauen und 46 Pro-
zent Männer. 68 Prozent der 
Gewählten sind über 50 Jahre 

alt. Zudem wurde ein Jugend-
mitglied unter 18 Jahren ge-
wählt. Knapp 30 Prozent haben 
sich neu in den Kirchenvor-
stand wählen lassen, etwa 70 
Prozent haben für eine weitere 
Amtsperiode kandidiert. 

Kirchenvorstände gelten als 
besonderes evangelisches Mar-
kenzeichen. Sie sind für den 
Kurs der Gemeinde vor Ort ver-
antwortlich und entscheiden 
beispielsweise über den neuen 
Pfarrer oder die neue Pfarrerin 
ebenso wie über die Dachsanie-
rung oder die Ausrichtung der 
kirchlichen Kindertagesstätte. 
Die neue Amtsperiode beginnt 
am 1. September 2021. Die Kir-
chenvorstände werden jeweils 
für einen Zeitraum von sechs 
Jahren gewählt. 

Die EKHN baut sich „von der 
Basis her“, von den Gemein-
den auf. Nach dem Amtsantritt 
wählen die neuen Kirchenvor-
stände jeweils Delegierte in die 
Dekanatssynoden der jeweili-
gen Regionen, die wiederum 
die Mitglieder der Kirchensyn-
ode bestimmen, des obersten 
Gremiums der EKHN. red

Die neue Synode des Deka-
nats Kronberg wird erstmal 
Anfang 2022 tagen und dann 
ihren neuen Dekanatssynodal-
vorstand (DSV) sowie einen 
neuen Präses und Vorsitzenden 
des DSV wählen.  red

Auch in den beiden evan-
gelischen Gemeinden in 
Schwalbach wurden am 13. 
Juni neue Kirchenvorstän-
de gewählt. Die Gemeinden 
haben mittlerweile bekannt 
gegeben, wer in den näch-
sten sechs Jahren in den Lei-
tungsgremien sitzen wird.

In der Evangelischen Limes-
gemeinde schafften es folgende 
Kandidatinnen und Kandidaten 
in den Kirchenvorstand: Anke 
Aßmann, Jutta Auel-Knerr, 
Ulla Eger, Conrad Gilewitsch, 
Barbara Herbst, Karin Heß, 
Eric Kpalété, Majid Mostafaee, 
Kerstin Schoppmeier und Wieb-
ke Weimann. Die Amtszeit des 
neuen Kirchenvorstands be-
ginnt am 1. September. Es han-
delt sich hier um das vorläufi ge 
Wahlergebnis vorbehaltlich der 
gesetzlichen Einspruchsfrist. 
Das Wahlprotokoll und das 
Wahlergebnis kann noch bis 25. 
Juni im Gemeindebüro eingese-
hen werden. 

In der Friedenskirchenge-
meinde gab es neben den tra-
ditionellen Möglichkeiten der 
Wahl im Wahllokal und der 
Briefwahl auch die Möglich-
keit der Online-Wahl. Von den 
1.422 wahlberechtigten Ge-
meindegliedern folgten 212 
dem Aufruf zur Wahl gefolgt, 
was einer Wahlbeteilgung von 

Andreas Schmalz-Hannappel lädt montags in Kelkheim zum „Pray & Ride“-Gottesdienst ein
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Beten und Mountainbike fahren
● jeder Teilnehmende einen Bi-

belvers auf den Lenker geklebt. 
Dieser kann dann beim Fah-
ren „durchgeradelt“ werden. 
Schließlich wird an einem ex-
ponierten Ort Halt gemacht, 
damit jeder, der es mag, den 
Geist des Bibelwortes mit den 
anderen teilen kann. Nach der 
Abfahrt schließt die Tour zwi-
schen 19.15 Uhr und 19.30 Uhr 
mit einem Segen wieder an der 
Kirche.

An der Fahrt kann jeder teil-
nehmen, der gerne im Wald 
und auf dem Feld unterwegs 
ist. Voraussetzung ist ein Moun-
tainbike-Hardtail oder Fully, 
ein Helm, eine Schutzbrille 
und Fahrradhandschuhe. Tee-

nies und Jugendliche sind auch 
willkommen. Diese müssen 
eine Einverständniserklärung 
der Eltern, die im Gemeinde-
büro angefordert werden kann, 
mitbringen. Die Routen erfol-
gen in Absprache je nach Lust, 
Zeit und Können der Gruppe.

Der erste „Pray & Ride“-Got-
tesdienst fand bereits am ver-
gangenen Montag statt. Nähe-
re Informationen können bei 
Pfarrer Andreas Schmalz-Han-
nappel unter der Rufnummer 
06195/960925 oder per E-Mail 
an a.schmalz-hannappel@web.
de erfragt werden. Anmeldun-
gen werden unter evstjohan-
nes.church-events.de entgegen 
genommen. red

Schon seit zehn Jahren hat 
Pfarrer Andreas Schmalz-
Hannappel das Mountainbi-
kefahren zu seinem Hobby 
gemacht. Dies fl oss beson-
ders in die gemeindliche Ar-
beit durch den Mountain-
bike-Gottesdienst ein, der in 
diesem Sommer schon zum 
achten Mal auf dem Glaskopf 
gefeiert wurde. Dazu kommt 
jetzt ein neues Format: Der 
„Pray & Ride“-Gottesdienst. 

Dieser fi ndet Montagabends 
um 18 Uhr statt. Treffpunkt ist 
bei der Kirche St. Johannes im 
Paradiesweg 17 in Kelkheim. 
Begonnen wird mit einem klei-
nen Gebet. Danach bekommt 

Mi 23.06. M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 26.06. P 09.30 Uhr  Sonntagsmesse 
Mi 30.06. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP 09.00 Uhr Werktagsmesse 
 
 
Melden Sie sich bitte für den Gottesdienstbesuch im Pfaarrbüro an. Bis freitags 12 
Uhr, Tel. 06196/5610200 – Mail: pfarrbuero-schwalbach@katholisch-
maintaunusost.de oder nutzen Sie die Anmeldezettel in der Kirche. 
Personen mit Erkältungssymptomen dürfen nicht am Gottesdienst teilnehmen.  
Während der Gottesdienste ist Maskenpflicht.
 

www.katholisch--schwalbach.de  
 
 

 

So  27.06. 110.00 Gottesdienst mit Gabriele Wegert   
   Bei schönem Wetter im Gemeindegarten   
 
   
                              

Aus aktuellem Anlass finden kkeine Gottesdienste unserer Gemeinde statt. Auch wenn es 
erlaubt ist, möchten wir damit beitragen, dass Ansteckungsrisiko zu verringern und ein 
kleines Zeichen der Solidarität setzen mit denen, die alles schließen müssen. Unser Gebet 
iist, dass die Einschränkungen Wirkung zeigen und wir bald wieder gemeinsam 
Gottesdienst feiern. 
 
www.efg-schwalbach.de 

So 27.06.  Aufgrund der erhöhten Ansteckungsgefahr entfallen alle  
  öffentlichen Gottesdienste und Veranstaltungen. Es wird eine 
  digitale Form des Gottesdienstes angeboten. Sie kann bei  
  kheid@christusgemeinde-schwalbach.de angefordert werden. 

 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Endlich wieder Tanzen.  Der TSC Schwalbach lädt wieder zum Tanzen ein. „Wir haben ein gut 
funktionierendes Hygienekonzept“, heißt es seitens des Tanzsport-Clubs. Corona-bedingt dürfen 
zehn ungeimpfte Personen gleichzeitig tanzen. Geimpfte und Genesene werden nicht mitgezählt. 
Am Mittwoch sind tanzbegeisterte Paare in der Gruppe 1 von 20 bis 21 Uhr zum Ausprobieren 
eingeladen. In Gruppe 1 wird Standard und Latein für Anfänger und Einsteiger unterrichtet. Tän-
zer ohne Partner dürfen am Donnerstag von 16 bis 17 Uhr wieder tanzen. Wer also keinen Partner 
hat, kann sich in dieser Gruppe  otten Schrittes zur Musik bewegen. Interessierte können sich bei 
Paetric Lambrecht unter der Telefonnummer 0152/55984147 informieren.  Foto: TSC Schwalbach

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
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mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
mailto:kheid@christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de


48. JAHRGANG  NR. 25                                                       S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  23. JUNI 2021    3

KleinanzeigenKleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Das ist doch 
mal eine gute 
Nachricht 
nach fast 
18 Monaten 
Pandemie: 
Schwalbach 
ist Corona-
frei. Doch bei 

aller Freude ist klar, dass es 
wahrscheinlich nicht dabei 
bleiben wird. Auch im Juni 
2020 gab es für einige Zeit 
keine Fälle mehr in Schwal-
bach. Und trotzdem kamen 
Monate später die Wellen 
zwei und drei und legten die 
Stadt und das ganze Land 
ein gutes halbes Jahr lang 
lahm.

Damit es nicht wieder so 
kommt, muss jetzt gehan-
delt werden. Jetzt besteht 
die Chance, die erfolgreiche 
Null-Covid-Strategie einiger 

Länder, wie zum Beispiel 
Australien, nachzuahmen. 
Wenn sich künftig irgendwo 
das Sars-Cov2-Virus breit 
macht, muss diese Stadt 
oder Region schnell und 
konsequent in einen kurzen, 
aber harten Lockdown ge-
schickt werden. Passiert das 
nicht, sitzen am Ende wieder 
alle für viele Monate fest.
   Die Weichen dafür müs-
sen jetzt gestellt werden, 
wenn die Zahlen niedrig 
sind. Jetzt müssen die Par-
lamente – und nicht die Re-
gierungen – beraten und dis-
kutieren, wie es weiter geht. 
Jetzt muss verbindlich ent-
schieden werden, wer wann 
was zu tun und nicht zu tun 
hat. Denn wenn es soweit ist, 
ist keine Zeit mehr für lange 
Diskussionen. 
 Mathias Schlosser

Keine Zeit zum Feiern
Schwalbacher Spitzen

Segeln in den Niederlanden. 
20.8. - 27.8. oder 27.8. - 3.9.; 
Segelerf. nicht erforderlich. 
Tel. 06172/939517

Eintracht Frankfurt Trikots gesucht! 
Leidenschaftlicher Sammler sucht 
Trikots der Eintracht aus den Jahren 
1940-1999. Auch DFB-Spielertri-
kots sind von Interesse. Zahle sehr 
gut und freue mich auf Ihre Kontakt-
aufnahme. Tel. 0178/4006888

Wir suchen für unseren 2-Pers.-
Haushalt in Schwalbach eine 
zuverlässige Reinigungskraft 
für ca. 3 Std. wöchentlich. 
Tel. 06196/3871

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 
Rufen Sie uns an unter 

Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail 

an anzeigen@schwalbacher-
zeitung.de

!!! KEINE Mieterprovision !!! *** Eine Besichtigung lohnt sich ***

Großzügige Bürofläche in zentrumsnaher Lage von Bad Soden,
Königsteiner Str. 107, zu vermieten; Büro-/Praxisfläche ca. 259 m2, verfüg-
bar ab sofort, Miete zzgl. Nk., 1.800,- €. Nebenkosten 600,00 (Heizkosten 
enthalten), Garagen-/ Stellplatzmiete 30,- €, Kaution/Genossenschafts-
anteile 5.000,- €, 3 Parkflächen, provisionsfrei. Das Angebot richtet sich 
ausschließlich an Gewerbetreibende.
Komplex mit mehreren Büroeinheiten – Büroräume mit Teeküche sowie 
Damen- und Herren-WCs liegen im Erdgeschoss und sind sowohl über 
den Haupteingang als auch über den ebenerdigen Seiteneingang erreich-
bar. Die im Mietobjekt vorhandenen Einbauten und Möbel verbleiben zur 
Nutzung durch den Mieter ohne Zahlung einer Ablöse in den Räumen!
Besichtigungen nach Terminvereinbarung möglich. 
Bitte kontaktieren Sie uns unter Tel. 06196 / 950 580 – 2e Systems GmbH.

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. 
Rufen Sie mich einfach an! Ich liefere gerne. 

Conny Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung
           in der

SPD und CDU beantragen gemeinsam „solide Prozesse“ in der Finanzverwaltung 
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Entscheidung vor der Pause
● se die ersten Verbesserungen 

anzustoßen“, meint CDU-Stadt-
verordnete Daniela Hommel. 

Dazu gehört aus Sicht der CDU 
die Auswahl von Kernbanken, 
die dem Risikoprofi l der Stadt 
entsprechen, die regelmäßige 
Risikobeurteilung der „Kontra-
hentenrisiken“ und die Einfüh-
rung festgelegter Prozesse und 
Dienstanweisungen. Unabding-
bar dabei sei die lückenlose Do-
kumentation der Vorgänge. Dies 
solle auch für sämtliche Eigen-
betriebe der Stadt gelten. 

Bei der Durchsicht der Akten 
und aus den Antworten zu dem 
Fragenkatalog ist laut CDU er-
kennbar geworden, dass ent-
sprechende Prozesse und 
Dienstanweisungen nicht exi-
stieren. Bürgermeister Alexan-
der Immisch (SPD) hatte diesen 
Punkt in den letzten beiden Sit-
zungen des Akteneinsichtsaus-
schusses auch bestätigt. 

Eyke Grüning, der Fraktions-
vorsitzende der SPD, ist eben-
falls dafür, dass die Erkenntnis-
se des Ausschusses in konkre-
te Maßnahmen münden: „Die 
gesetzlich festgelegte Aufgabe 
eines Akteneinsichtsausschus-
ses ist die Kontrolle der Verwal-
tung durch eigene Einsicht in die 
vorhandenen Akten der Stadt. 

Im vorliegenden Fall erfolgt dies 
mit dem Ziel, das Risiko der Ka-
pitalanlagen der Stadt so gering 
wie möglich zu halten.“ 

Kritik an dem Antrag von SPD 
und CDU kommt von den Grü-
nen. Deren Stadtverordneter 
Arnold Bernhardt sagt: „Bei der 
Stadtkasse soll es künftig eine 
ordentliche Aktenführung geben 
und Mitarbeiter sollen sich fort-
bilden dürfen. Traurig ist vor 
allem, dass es hierzu anschei-
nend eines Stadtverordnetenan-
trags bedarf.“ Außerdem weisen 
die Grünen daraufhin, dass es 
auch bisher einen klaren Magi-
stratsbeschluss zu Festgeldanla-
gen gegeben habe. „Das Problem 
waren gerade nicht mangelnde 
Vorgaben, sondern die Bereit-
schaft des Bürgermeisters, sich 
an diesen Vorgaben zu orientie-
ren“, sagt Arnold Bernhardt.

Die Grünen sehen sich laut 
ihrer Pressemitteilung „weiter-
hin in der Pfl icht, die Verant-
wortung für den außerordentli-
chen Schadenfall über bis zu 19 
Millionen Euro zu klären“. Sie 
gehen davon aus, dass in der 
heutigen Sitzung des Aktenein-
sichtsausschusses, die um 20 
Uhr im großen Saal beginnt, 
über die ersten Feststellungen 
diskutiert werden kann.  red

Noch vor der Sommerpau-
se wollen SPD und CDU Be-
schlüsse fassen, die den Ab-
lauf von Geldanlagen im Rat-
haus sollen. Damit soll ein 
Desaster wie bei den Festgeld-
anlagen bei der inzwischen 
insolventen Greensill-Bank 
zukünftig verhindert wer-
den. Von den Grünen kommt 
Kritik an dem Antrag.

Statt einzelne Elemente in den 
Akten und erteilte Antworten 
immer wieder zu hinterfragen, 
halten es Christ- und Sozialde-
mokraten für zielführender, die 
bisher erlangten Erkenntnisse 
schnell in konkrete Maßnahmen 
umzusetzen. Dazu sollen die Mit-
glieder der beiden Fraktionen im 
aktuellen Akteneinsichtsaus-
schuss ihr Wissen einbringen.

Seit der jüngsten Sitzung des 
Akteneinsichtsausschuss am 
10. Juni ist bekannt, dass der 
Ausschuss seine Tätigkeit nicht 
vor der Sommerpause abschlie-
ßen kann. „Die in der Vergan-
genheit getätigten Geldanlagen 
werden laufend fällig und die 
anstehenden Folgeanlagen sol-
len zukünftig unter Einhaltung 
solider Prozesse und Abläufe 
erfolgen. Deshalb ist es wich-
tig, schon vor der Sommerpau-

Altbatterien und Akkus nicht mehr zum Bauhof bringen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Richtig entsorgen
● Auf dem städtischen Bau-
hof können Altbatterien nur 
noch bis Ende Juni entsorgt 
werden. Der Grund dafür ist 
der Brandschutz. Batterien 
und Akkus können sich ent-
zünden und sollen deshalb 
nicht mehr auf dem Gelän-
de in der Berliner Straße ge-
lagert werden. 

Die Abfallsatzung der Stadt 
wurde in dieser Hinsicht be-
reits aktualisiert und so von der 
Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen. Ab 1. Juli kann man 
gebrauchte Batterien nur noch 
dort abgeben, wo sie verkauft 
werden, also beispielsweise in 
Supermärkten, Baumärkten oder 
Drogerie-Filialen. Ob Autobat-

terie, Blockbatterie, Knopf- oder 
Rundzellen: Der Handel ist zur 
kostenlosen Rücknahme jener 
Batterien und Akkus verpfl ichtet, 
die er verkauft. Altbatterie-Sam-
melboxen stehen dort jeweils be-
reit. Auch eine Abgabe beim mo-
natlichen Stopp des Schadstoff-
mobils in Schwalbach ist möglich. 

Mit der zunehmenden Digitali-
sierung und Elektrifi zierung des 
Alltags haben Batterien und auf-
ladbare Akkus eine große Bedeu-
tung für Mensch und Umwelt. 
Sind sie verbraucht, dürfen sie 
nicht in der Restmülltonne ent-
sorgt werden. Darauf weist auch 
das Symbol der durchgestriche-
nen Abfalltonne auf den Batte-
rien beziehungsweise auf deren 
Verpackung hin. red

Der Formschnitt von Hecken, Büschen und Bäumen ist das ganze Jahr über erlaubt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Hecken jetzt zurückschneiden
● pige Grün stark eingeengt, so-

dass Fußgänger an den Hecken 
hängen bleiben oder gar auf die 
Fahrbahn ausweichen müssen. 
Damit die Gehwege auch mit 
Regenschirm uneingeschränkt 
benutzbar sind, müssen die Bü-
sche und Bäume mindestens bis 
zu einer Höhe von 2,50 Meter 
und bis an die Grundstücksgren-
ze zurückgeschnitten werden. 

Über den Fahrbahnen muss 
das sogenannte Lichtraumprofi l 
für Lastwagen, Müllabfuhr und 
Feuerwehr bis in mindestens 
4,50 Meter Höhe frei von Ästen 

sein. Außerdem sollten die ver-
antwortlichen Grundstücksei-
gentümer einen kritischen Blick 
in Richtung der Straßenlaternen 
werfen. Noch ist die dunkle Jah-
reszeit zwar fern, aber auch in 
den Sommernächten ist es wich-
tig, dass keine Äste den Lichtke-
gel einschränken und die Gehwe-
ge optimal ausgeleuchtet sind. 

Entgegen der weit verbreite-
ten Meinung ist ein Formschnitt 
von Hecken, Büschen und Bäu-
men ganzjährig erlaubt und im 
Zuge der Verkehrssicherheit 
sogar vorgeschrieben. red

Dank der hohen Tem-
peraturen und des vielen 
Regens sprießt und grünt 
es in Schwalbach an allen 
Ecken und Wegen. Deshalb 
ist nach Angaben der Stadt 
nun der richtige Zeitpunkt 
nachzusehen, wie weit sich 
die Natur ausgebreitet hat 
und wieder zurückgeschnit-
ten werden muss. 

An etlichen Grundstücken in 
Schwalbach sind nach Angaben 
der Stadtverwaltung die Geh-
wege inzwischen durch das üp-

Morgen Wildkräuterführung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kräuter am 
Wegesrand
● Wie die verschiedenen 
Wildkräuter auf Feldern 
und Wiesen heißen, erklärt 
Sibylle Hasler bei einer Kräu-
terführung in Schwalbach. 

Sie fi ndet am morgigen Don-
nerstag von 15 Uhr bis 18.30 Uhr 
statt. Treffpunkt ist um 15 Uhr 
vor dem Rathaus. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erfah-
ren Wesentliches über Sammel-
regeln und Erkennungsmerkmale 
von Kräutern. Auch wird erläu-
tert, wie Wildkräuter in der Küche 
verarbeitet werden. Als Beispiele 
dienen Brotaufstrich und Kräu-
tersalz, die aus den gesammel-
ten Wildkräutern zubereitet wer-
den. Teilnehmende sollten kleine 
Behältnisse, Schneidbrettchen 
und Messer mitbringen. Eine 
Anmeldung bei Ulrike Karbe unter 
der Telefonnummer 06196/804-
192 ist wegen der wenigen freien 
Plätze erforderlich. red

Einsatz in der Schulstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kleine Ölspur
● Die Feuerwehr wurde am 
Freitagabend in die Schul-
straße alarmiert. 

Dort gab es kleinere Verunrei-
nigung durch Betriebsstoffe. Die 
Verunreinigung wurde mit Hilfe 
von Ölbindemittel gebunden 
und fachgerecht entsorgt.  red

Seit gestern gibt es keinen Covid-19-Fall mehr – Bisher insgesamt 652 Einwohner positiv getestet
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schwalbach ist Corona-frei
● Fall wurde im März 2020 gemel-

det. Ab Juli 2020 waren dann 
immer einige Schwalbache-
rinnen und Schwalbacher an 
Covid-19 erkrankt oder waren 
zumindest mit dem Virus infi -
ziert. Als einzige Stadt im Main-
Taunus-Kreis musste Schwal-
bach gleich zweimal nächtliche 
Ausgangsbeschränkungen hin-
nehmen, weil die 7-Tage-Inzi-
denz größer als 200 war. Einige 
der Betroffenen hatten schwe-
re und sehr schwere Verläufe. 
Auch in Schwalbach mussten 
zahlreiche Todesfälle im Zu-
sammenhang mit Sars-Cov2 
beklagt werden. Seit März 2020 
wurden insgesamt 652 Einwoh-
nerinnen und Einwohner posi-
tiv auf das Virus getestet. 

Kreisweit sind die Corona-

Zahlen ebenfalls weiter zu-
rückgegangen, auch wenn in 
den meisten Städten von „Null 
Covid“ noch keine Rede sein 
kann. Bei 103 aktuell Infi zierten 
lag die 7-Tage-Inzidenz gestern 
bei 19,7. Im östlichen Main-
Taunus-Kreis ist die Krankheit 
dabei derzeit weitgehend zu-
rückgedrängt. Sulzbach hat 
einen Fall, Bad Soden fünf, Lie-
derbach sechs und Eschborn 
zehn Infi zierte.

Die Gesamtzahl der Fälle 
im Main-Taunus-Kreis ist bis 
gestern auf 9.056 gestiegen. 
Davon gelten 8.890 Betroffe-
ne als genesen. Verstorben sind 
nach Angaben des Gesund-
heitsamts im Kreis im Zusam-
menhang mit Covid-19 bis ge-
stern 214 Personen. MS

Als eine der ersten Städ-
te im Main-Taunus-Kreis ist 
Schwalbach frei von Covid-
19. Das Gesundheitsamt 
meldete gestern Nachmit-
tag erstmals seit Juni 2020 
keinen einzigen Fall mehr in 
der Stadt.

Bereits am vergangenen 
Mittwoch hatte Schwalbach 
eine 7-Tage-Inzidenz von Null 
erreicht. Seither hat das Ge-
sundheitsamt in Hofheim 
keine neuen positiven Fälle re-
gistriert. Der letzte Betroffene 
wurde dann gestern aus der 
Quarantäne entlassen und gilt 
als genesen. 

Dass es gar keine Fälle gibt, 
hat es seit Juni 2020 in Schwal-
bach nicht gegeben. Der erste 

Die Gra  k aus dem Gesundheitsamt zeigt es: Seit gestern gibt es in Schwalbach keinen Covid-
19-Fall mehr. Außer in Schwalbach ist das zurzeit nur noch in Kriftel der Fall. Gra  k: MTK
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Wir trauern um unsere liebe, treu sorgende Ehefrau, 
Mutter, Schwiegermutter und Oma

Anneliese Hotz
geb. Reinhard

* 08.11.1933    † 11.06. 2021

Die nach einem erfüllten Leben
im Alter von nahezu 88 Jahren in den ewigen Frieden heimgegangen ist.

In Liebe und Dankbarkeit:
Adolf Hotz

Helge und Silke Euler
Kerstin, Marcus und Domenik Pfitzer

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Mittwoch, dem 30. Juni 2021,
um 13:00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

  
Da ist ein Land der Lebenden und ein Land der Toten.
Und die Brücke zwischen ihnen ist die Liebe –   
das einzig Bleibende, der einzige Sinn.

                Thornton Wilder 

Dankbar für die vielen schönen Jahre, die wir sie in unserer  
Mitte haben durften, nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter und Oma

Hermine Giebitz
geb. Schanderl

* 23. März 1934          † 14. Juni 2021

In liebevoller Erinnerung
Martina Giebitz und Peter Stegerwald mit Jonas und Annika
Volker und Tyra Giebitz mit Yasmin und Nadya

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 16. Juli 2021, um 15.30 Uhr im Friedwald Weilrod statt.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Denkt oft an mich in stillen Stunden,
dann werde ich immer bei euch sein.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen 
von meinem Mann, Vater und Opa

Otto Werker
* 29.10.1940    † 26.05.2021

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Annerose Werker
Martina und Alina Frank

Schwalbach am Taunus, im Juni 2021

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

Zahlreiche neu-gepflanzte Bäume hoffen auf Paten, die sich in Zukunft um sie kümmern 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadt sucht noch Baumpaten
● gießen“, erklärt Alexander Im-

misch. Die Baumpaten erhalten 
für das Bewässern von Bäumen 
und Pfl anzen sowie als Danke-
schön einen Gutschein von der 
Stadt in Höhe von 25 Euro. Auch 
Pfl anzen im Wert von je 25 Euro 
werden zur Verfügung gestellt. 

Tatsächlich hat die Stadt in 
den vergangenen, regenreichen 
Wochen zahlreiche Bäume neu 
anpfl anzen lassen. Wie Umwelt-
schutzbeauftragter Burghard 
Haueisen berichtet, steht in der 
Höchster Straße seit kurzem eine 
Silberlinde: „Diese ursprünglich 
vom Balkan stammende Art ist 
bei uns schon lange heimisch. 
Sie bekommen kein Ungeziefer, 
sind klimafest und blühen spät. 
Damit sind sie als Nahrung für 
die Hummeln ideal geeignet.“ 
Der grüne Wassersack, der ge-
genwärtig am Stamm befestigt 
ist, fasst 60 Liter Wasser. Von 
Bauhof-Mitarbeitern wird er 
zwei- bis dreimal in der Woche 
gefüllt, um dann binnen acht 
Stunden leerzulaufen. 

Im Europaring wurden ein 

Amber und eine rotblühende Ka-
stanie gepfl anzt und in der Fran-
kenstraße eine weißblühende 
Kastanie. Am BMX-Parcours am 
Albert-Richter-Weg steht eine 
Pappel. In der Graf-Zeppelin-
Straße und in der Sulzbacher 
Straße wurde jeweils Baumha-
seln gepfl anzt. Mit zwei Kugelro-
binien in der Hauptstraße wur-
den Ersatzanpfl anzungen vor-
genommen. Neu sind auch zwei 
Mandelbäumchen, eines am Nie-
derhöchstädter Pfad und eines 
an der Friedrich-Ebert-Straße.

„Jetzt ist erst einmal Schluss 
damit, erst im Herbst geht es 
wieder weiter. Die Stadt könn-
te noch mehr Bäume pfl anzen, 
doch die Kollegen kommen 
dann in der heißen Jahreszeit 
mit dem Gießen nicht hinter-
her“, sagt Burghard Haueisen. 
Da wären doch die Baumpaten 
eine gute Unterstützung. Wer 
dabei sein möchte, kann sich im 
Rathaus unter der Telefonnum-
mer 06196/804-175 oder per 
E-Mail an burghard.haueisen@
schwalbach.de melden.  red

 In der vergangenen 
Woche war wieder ein Mitar-
beiter des städtischen Bau-
hofs unterwegs, um die jun-
gen Bäume im Stadtgebiet 
zu gießen. Da hat er viel zu 
tun, denn in den vergange-
nen, regenreichen Wochen 
wurden einige Bäume neu 
angepfl anzt. Bürgermeister 
Alexander Immisch weist 
nochmals auf den Vorschlag 
des Jugendparlaments hin, 
Baumpatenschaften anzu-
bieten. 

Diesen Vorschlag hatte die 
Stadtverordnetenversammlung 
im November 2020 beschlos-
sen. „Danach bietet die Stadt 
Baumpatenschaften an. Diese 
können einzelne Personen, Fa-
milien, Einrichtungen wie Kin-
dergärten oder Organisationen 
wie Vereine und Unternehmen 
übernehmen. Dabei verpfl ichtet 
man sich nur zu wenigen Aufga-
ben, die wichtigsten wären, ein 
Auge auf den Baum zu haben 
und ihn in Trockenperioden zu 

Die Bauhof-Mitarbeiter haben derzeit alle Hände voll zu tun, damit die neu gep  anzten Bäume in 
Schwalbach trotz der sommerlichen Temperaturen mit ausreichend Wasser versorgt sind.  Foto: mag

Katharina Scherer-Müller 
* 19. August 1977   † 13. Juni 2021

Katharina Scherer-Müller hat lange Jahre als Augenoptikermeisterin im Nordendblick in Frankfurt 

gearbeitet. Temperamentvoll, emotional, zugewandt und mit unendlich viel guter Laune kümmerte 

sie sich um ihre großen und besonders die kleinen Kunden. 

Katharina sagte „wir“ – und meinte „wir“: Ob es um ihre Familie ging oder um unsere Kunden oder  

um das Nordendblick-Team.

Daran werden wir uns erinnern. 

Wir vermissen Katharina Scherer-Müller und denken an sie und ihre geliebte Familie.

 

Martin Kiel • Christiane Hensel • Carina Schäfer • Timo Maul

Im Abschied liegt die Geburt der Erinnerung.
Salvador Dalí 

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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● 36 Kinder hatten sich an-
gemeldet und wurden in fünf 
Gruppen eingeteilt. Bis auf 
eine Freitagsgruppe haben 
alle Kinder zweimal die Woche 
Schwimmunterricht im Natur-
bad, und so hofft der Verein, 

dass möglichst viele Kinder sich 
schon bald „über Wasser halten 
können“. Ein „riesiges Danke-
schön“ richtet der Verein an den 
Leiter des Naturbads, ohne des-
sen Unterstützung das Projekt 
nicht hätte laufen können. red

Der Wettergott spielte 
mit und so konnten jetzt 
die ersten Kinder den vom 
Schwalbacher Verein „Kin-
dertaler“ organisierten 
Schwimmunterricht im Na-
turbad beginnen.

Monika Schwarz (5. v. r.), Gudula Farwig (links) und Katrin Behrens (5.v.l.) vom Verein „Kindertaler“ 
freuen sich mit Schwimmlehrer Bender und den Kindern, dass der Kurs endlich losgeht. Foto: Kindertaler

Kulturkreis Schwalbach informiert:
Juli 2021

Summer in the City 

Gefördert vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst im Rahmen des  
Kulturpakets 2 des Landes Hessen und unterstützt durch DIEHL+RITTER/INS FREIE!

Donnerstag, 08.07.2021, 
19:30 - 21:30 Uhr
Rock, Oldies  

„Too Young To Rust“

Donnerstag, 15.07.2021, 
19:30 - 21:30 Uhr

Classic, Rock, Pop  
„The Bubbles“

Samstag,17.07.2021, 
19:30 - 21:30 Uhr

Chansons  
„Die stolzesten Frau’n“

Der Eintritt ist frei, ein Gratis-Veranstaltungs- 
ticket erhalten Sie in der Geschäftsstelle der 
Kulturkreis Schwalbach a. Ts. GmbH,  
Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach a.Ts.  
(Rathaus, 3. Stock, Zimmer 310).

Donnerstag, 22.07.2021, 
19:30 - 21:30 Uhr

Musik der 
50er/60er Jahre, 

Rock’n Roll
„The Wonderfrolleins“

Donnerstag, 29.07.2021, 
19:30 - 21:30 Uhr

Rock, Pop, Oldies 
„Runzelrocker“

Samstag, 31.07.2021, 
16:00 - 22:00 Uhr

Rock-Open-Air 

INS FREIE! Ein P
Minis
und K

Ein Programm des Hessischen 
Ministeriums für Wissenschaft 
und Kunst

auf dem Platz hinter dem Haus der Vereine

auf dem Parkplatz 
Ober der Röth

36 Kinder lernen auf Initiative des Vereins Kindertaler im Schwalbacher Naturbad schwimmen 
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Schwimmkurs ist gestartet

Land liefert 1.200 Dosen „AstraZeneca“ an den Main-Taunus-Kreis – Aktion startet morgen
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Zusätzliche Impf-Termine
● ren vorgesehen. Es könnten sich 

dort Menschen registrieren, die 
schon auf der Nachrückerplatt-
form „Impfbrücke“ registriert 
sind oder im zentralen Portal 
des Landes Hessen auf einen 
Termin warten. „Wir möch-
ten allen schnellstmöglich ein 
Impfangebot machen“, meint 
die Gesundheitsdezernentin. 

Interessenten müssen sich 
schnellstmöglich über ein On-
line-Formular unter www.um-
buzoo.de/q/ImpfterminAstra-
Zeneca/de/ registrieren lassen. 
Den Registrierten wird dann 
binnen kurzer Zeit ein Impfan-
gebot gemacht. Sofern sich mehr 
Menschen angemeldet haben 
als Dosen vorhanden sind, wer-
den die Impfkandidaten per Zu-
fallsgenerator ermittelt. 

Registrierte Personen erhal-
ten per SMS ein Terminangebot. 
Dieser Termin wird in der Regel 
innerhalb derselben Stunde an-
gesetzt. Es muss also schnell rea-
giert werden. Will der Interessent 
den Termin annehmen, beantwor-
tet er die SMS mit „Ja“. Erst wenn 
er dann eine Bestätigung mit nä-
heren Angaben erhält, hat er sich 
den Termin gesichert und sollte 
sich auf den Weg zum Impfzen-
trum nach Hattersheim machen. 

Wie Madlen Overdick klar-
stellt, ist die Registrierung keine 
Garantie für eine Impfung im 
Rahmen dieser Sonderaktion. 
Interessenten können sich daher 
weiterhin parallel um einen Impf-
termin beim Haus- oder Facharzt 
oder über das zentrale Portal des 
Landes Hessen bemühen. red

Wegen einer angekün-
digten Zusatzlieferung des 
Landes Hessen kann das 
Impfzentrum des Main-Tau-
nus-Kreises zusätzliche Ter-
mine mit 1.200 Dosen „As-
traZeneca“ anbieten. 

Wie Landrat Michael Cyriax 
mitteilt, müssen sich Interes-
senten dazu auf einer Plattform 
im Internet registrieren. Die 
Impfungen starten am morgi-
gen Donnerstag, 24. Juni. „Das 
ist ein weiteres Zeichen, wie 
die Impfkampagne im Main-
Taunus-Kreis Fahrt aufgenom-
men hat“, erklärt Michael Cy-
riax. Nach Angaben von Kreis-
beigeordneter Madlen Over-
dick sind die Impfungen vor 
allem für Personen ab 60 Jah-

Neue Gemeindereferentin tritt Dienst im Pastoralen Raum an 
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Frau mit Herz für 
Menschen am Rande
● Der pastorale Raum Main-
Taunus-Ost, zu dem auch 
die katholischen Kirchenge-
meinde Schwalbach gehört, 
erhält eine neue Gemeindere-
ferentin: Anka Cordes Leick. 

Anka Cordes-Leick wurde 
1963 in Bochum geboren und 
wuchs in Attendorn im Sauer-
land auf, wo sie sich in der da-
maligen Franziskaner-Gemeinde 
engagierte. Von 1989 bis 1991 
arbeitete sie im Kinderneurolo-
gischen Zentrum und Zentrum 
für Sozialpädiatrie in Mainz. 
„Hier lernte ich die für mich 
bis dahin kaum vorstellbaren 
Abgründe unserer Gesellschaft 

kennen und deren fatalen Folgen 
für Kinder. Die Begleitung der 
Kinder und ihrer Familien wurde 
mir dort besonders wichtig und 
hat mich nachhaltig geprägt“, er-
zählt Anka Cordes-Leick. 

Es folgte die Familienphase 
mit vier Kindern, in der sie sich 
zunehmend ehrenamtlich in der 
Pfarrei engagierte, „am liebsten 
in der Verbindung mit Kindern, 
Bibel und Musik“. Von 2014 bis 
2019 studierte Anka Cordes-
Leick Theologie. Bei ihrer pa-
storalen Arbeit liegen ihr beson-
ders Menschen „am Rande“ am 
Herzen: „Menschen am Rand 
ihrer Kräfte, am Rand der Ge-
sellschaft und nicht zuletzt die 
am Rand der Kirche, besonders 
Kinder und Familien, die für den 
Glauben offen sind, aber keinen 
oder wenig Zugang zu kirchli-
chem Leben haben“, erzählt sie. 

Als Gemeindereferentin will 
sie diese Menschen auf kreati-
ve Weise mit der biblischen Bot-
schaft in Berührung bringen. 
Zukünftig wird sie im Pastora-
len Raum Main-Taunus-Ost ar-
beiten. „Ich freue mich auf die 
Arbeit im Team mit engagier-
ten Gläubigen und bin gespannt 
darauf, gemeinsam mit den 
Menschen vor Ort Gottes Spu-
ren im Leben zu entdecken“, 
meint Anka Cordes-Leick.  red

Gemeindereferentin Anka Cor-
des-Leick.  Foto: Bistum Limburg

Das Jugendparlament initiierte das Gemeinschaftsprojekt „Gemüsepyramide“ – Viele Unterstützer wollen mitmachen
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Jeder darf einmal zum Ernten kommen
●

sagte Per Meyners vom Jugend-
parlament. Von ihm stammte 
die Idee, auf die er bei einer In-
ternetrecherche am Beispiel der 
Stadt Limburg stieß.

Kita-Leiterin Judith Hilmer be-
tonte, dass die Gemüsepyramide 
viel Potenzial für die pädagogi-
sche Arbeit mit den Kindern bie-
tet. Dem schloss sich auch Doreen 
Zalghout, die Leiterin des Schul-
kinderhauses, an: „Es ist eine tolle 
Erfahrung für die Kinder, Pfl an-
zen zu setzen, sich um sie zu küm-
mern, sie wachsen zu sehen und 
sie schließlich zu ernten. Das för-
dere das Verständnis dafür, wo 
das Essen herkommt und was 
dazu nötig ist.“ Monika Schwarz, 
die Vorsitzende des Seniorenbei-
rats, erläuterte, dass sie und wei-
tere Mitglieder des Beirates die 
Idee „einfach nur toll“ fänden und 
wollen die jungen Leute bei dem 
Projekt unterstützen.

Die Gemüsepyramide soll ein 
Gemeinschaftsprojekt sein und 
steht allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern offen. Sich 
freiwillig an der Pfl ege zu be-
teiligen ist erwünscht und das 
Ernten ist erlaubt, wobei es na-
türlich schön wäre, nicht alles 
auf einmal abzuernten, damit 
jeder etwas davon hat.

Die handgefertigte Holzpyra-
mide wurde von einem bayeri-
schen Start-up entworfen und 
produziert. Sie ist innen hohl 
und kann deswegen das Wasser 
von der obersten Etage auf die 
unteren verteilen. So kann der 
Regen alle Geschosse erreichen. 
Natürlich reicht der Regen bei 
der Pfl ege nicht aus. Deswegen 
werden sich der Kindergarten 
im Seniorenzentrum, die Kin-
der des Schulkinderhauses II an 
der Geschwister-Scholl-Schule 
und einige Freiwillige künftige 

Gestern wurde die neue Ge-
müsepyramide an der Grün-
anlage hinter dem Haus der 
Vereine eingeweiht. Die Kin-
der des Kindergartens aus 
dem EVIM-Seniorenzentrum 
am Europaring pfl anzten 
dafür das erste Gemüse ein, 
an dem sich künftig jeder be-
dienen kann.

Nadine Desoi, die neue Leite-
rin des Jugendbildungswerkes, 
setzte sich für die Gemüsepyra-
mide auf Wunsch des Jugend-
parlamentes ein und organisier-
te den Bau und die Bepfl anzung. 
Bürgermeister Alexander Im-
misch bedankte sich beim Ju-
gendparlament für die „schöne 
Idee“ und lobte dabei die schnel-
le Bearbeitung der Gremien 
und das Engagement aller. „Ich 
wünsche mir, dass die Pfl anzen 
schön wachsen“, sagte er zu den 
Kindern, die die ersten Toma-
ten und schwarzen Paprikas in 
das Holzgestell pfl anzten. „Dass 
sich Jung und Alt mit Begeiste-
rung dazu bereit erklärt haben, 
sich an der Pfl ege zu beteiligen, 
macht deutlich, dass die Jugend-
lichen mit ihrem Vorschlag den 
Nerv der Zeit getroffen haben.“

„Wir möchten mit der Gemü-
sepyramide das Bewusstsein für 
saisonale, regionale Bio-Pro-
dukte und den Gemeinschafts-
sinn der Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher stärken“, 

Kinder der Kita im EVIM-Seniorenzentrum setzten gestern die ersten P  anzen in die neue Gemüse-
pyramide in der Sauererlenstraße ein. Dort wachsen jetzt Tomaten, Paprikas und Möhren. Foto: Brehm

um Bepfl anzung und Bewässe-
rung kümmern.

„Jede Hilfe von Hobbygärt-
nern ist willkommen“, betonte 
Nadine Desoi. Das Holzgestell 
hat 800 Euro gekostet und fasst 
rund 600 Liter Erde - Genug um 
leckeres Gemüse und Obst für 
die Gemeinschaft wachsen zu 
lassen.

Für den Anfang wurden To-
maten, Paprikas, Minze, Karot-
ten und Erdbeeren gepfl anzt. 
Diese sollen bis zum September 
reif werden, hofft Nadine Desoi. 
Ein paar Passanten hätten schon 
ihre Freude über das Projekt zum 
Ausdruck gebracht, erklärte sie. 

Die Gemüsepyramide in der 
Sauererlenstraße muss nicht die 
einzige in Schwalbach bleiben. 
Wenn das Projekt gut angenom-
men wird, will Alexander Im-
misch im Stadtgebiet weitere Py-
ramiden bauen lassen.  rb

http://www.um-buzoo.de/q/ImpfterminAstra-Zeneca/de/
http://www.um-buzoo.de/q/ImpfterminAstra-Zeneca/de/
http://www.um-buzoo.de/q/ImpfterminAstra-Zeneca/de/
http://www.um-buzoo.de/q/ImpfterminAstra-Zeneca/de/
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Mitteilungen aus dem Rathaus

5. öffentliche Sitzung des Akten-
einsichtsausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 5. öffentliche Sitzung des 
Akteneinsichtsausschusses

am Mittwoch, 23.06.2021, um 20:00 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01.  Genehmigung der Niederschrift über die 4. öffentlichen Sitzung 
       des Akteneinsichtsausschusses vom 10.06.2021

02.  Akteneinsichtnahme

03. Beschluss über die Ergebnisse der Akteneinsichtnahme

04. Weitere Vorgehensweise

Schwalbach am Taunus, 17.06.2021
gez. Eyke Grüning, Vorsitzender

2. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 2. öffentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses

am Donnerstag, 24.06.2021, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01.  Genehmigung der Niederschrift über die 53. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.02.2021

02.  Genehmigung der Niederschrift über die konstituierende öffent-
liche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 27.05.2021

03.  Bericht zum 31.12.2020 über den Stand des Haushaltsvollzugs 
gemäß § 28 GemHV
Vorlage Nr. 19/B 0003 vom 04.05.2021, Magistrat

04.  Grundstückstausch
Flur 45, Flurstück 136/1, Am Champagner und Flur 25, Flurstück 
99/1, Steinwiese, Flur 35, Flurstück 6, Die Bornwiese
Vorlage Nr. 18/M 0220 vom 19.01.2021, Magistrat

05.  Grundstücksangelegenheit
Erwerb eines Ackerlandes/Grünlandes in der Flur 45, Flurstück 26, 
Am Lotterbachsgraben, Gemarkung Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0009 vom 18.05.2021, Magistrat

06.  Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk II (Limes),
Wahl einer stellvertretenden Schiedsperson für die beiden Schied-
samtsbezirke I + II (Limes+ alter Ort)
Vorlage Nr. 19/M 0010 vom 18.05.2021, Magistrat

07.  Anwaltliche Vertretung in dem Insolvenzverfahren über das 
Vermögen der Greensill Bank AG sowie Prüfung weiterer Haftungs-
ansprüche
Vorlage Nr. 19/M 0011 vom 18.05.2021, Magistrat

08.  Wiederbesetzung einer Stelle in der Schulsozialarbeit
Vorlage Nr. 19/M 0012 vom 01.06.2021, Magistrat

09.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 72c „Schiffspielplatz“
I. Aufstellungsbeschluss nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
II. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Absatz 1 
BauGB
III. Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 Absatz 1 BauGB
Vorlage Nr. 19/M 0013 vom 01.06.2021, Magistrat

10.  Genehmigung einer außerplanmäßigen Aufwendung und Aus-
zahlung gemäß § 100 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) für 
das Haushaltsjahr 2021
Hier: Einhausung des Balkons im 1. OG der KiTa Tausendfüßlerhaus, 
Badener Straße 25, zur Interimsnutzung während der Zeit der Neu-
bauten KiTa Schwalbennest und KiTa St. Pankratius
Vorlage Nr. 19/M 0014 vom 01.06.2021, Magistrat

11.  Erste Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Satzung 
über die Benutzung der Schulkinderhäuser der Stadt Schwalbach am 
Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0015 vom 01.06.2021, Magistrat

12.  Wiederbesetzung einer Stelle in der Jugendarbeit
Vorlage Nr. 19/M 0016 vom 01.06.2021, Magistrat

13.  Erste Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung 
der Schulkinderhäuser der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0017 vom 01.06.2021, Magistrat

14.  Wiederbesetzung eine Stelle in der Verwaltung (Bürgerbüro)
Vorlage Nr. 19/M 0018 vom 01.06.2021, Magistrat

15.  Anpassung der Feuerwehrsatzung
Vorlage Nr. 19/M 0019 vom 08.06.2021, Magistrat

16.  Bildung einer Integrations-Kommission für die Stadt Schwalbach 
am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0020 vom 15.06.2021, Magistrat

17.  Änderung der Wahlordnung für das Jugendparlament
Vorlage Nr. 19/M 0021 vom 15.06.2021, Magistrat

18.  Wiederbesetzung der Stelle einer Hauswirtschaftskraft
Vorlage wird nachgereicht

19.  Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0095 vom 06.08.2019, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

20.  Änderungsantrag zur Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0099 vom 05.09.2019, FDP & Freie Bürger Fraktion

21.  Veranstaltungsräume im Torbogenhaus der Mutter Krauss
Vorlage Nr. 18/A 0169 vom 02.12.2020, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

22.  Zusätzliche Abfallbehälter am Kronberger Hang
Vorlage Nr. 19/A 0003 vom 21.04.2021, CDU Fraktion

23.  Corona Sonderkonjunkturprogramm und Unterstützungsakti-
onen prüfen und fortschreiben
Vorlage Nr. 19/A 0005 vom 05.05.2021, CDU Fraktion

24.  Änderung der Stellplatzsatzung zur Förderung von Car Sharing
Vorlage Nr. 19/A 0006 vom 06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

25.  Mitgliedschaft bei der Solarinvest Main-Taunus eG, Förderung 
von Car Sharing und Elektromobilität; Vorlage Nr. 19/A 0007 vom 
06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

26.  Ergänzung des Klimaschutzkonzeptes
Vorlage Nr. 19/A 0008 vom 06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

27.  Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden und Freifl ächen
Vorlage Nr. 19/A 0009 vom 06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

28.  Stipendien für Erzieherinnen und Erzieher
Vorlage Nr. 19/A 0010 vom 06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

29.  Beschaffung von umweltfreundlichem Büromaterial und Druck-
erzeugnissen; Vorlage Nr. 19/A 0011 vom 17.05.2021, Bündnis 90/ 
Die Grünen Fraktion

30.  Audioübertragung der Sitzungen der Stadtverordnetenver-
sammlung; Vorlage Nr. 19/A 0012 vom 17.05.2021, Bündnis 90/ Die 
Grünen Fraktion

31.  Zusätzliche Abfallbehälter Camp Phönix Park/Arboretum
Vorlage Nr. 19/A 0013 vom 17.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

32.  Zusätzliche Angebote zur Wertstofferfassung
Vorlage Nr. 19/A 0014 vom 17.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

33.  Änderungsantrag zum Antrag 19/A 0005
Corona Sonderkonjunkturprogramm und Unterstützungsaktionen
Vorlage Nr. 19/A 0015 vom 26.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

34.  Förderung von Projekten des digitalen Strukturwandels in 
Schwalbacher gemeinnützigen Vereinen und Organisationen
Vorlage Nr. 19/A 0016 vom 28.05.2021, CDU Fraktion

35.  Schaffung eines Ehrenamtsbeauftragten
Vorlage Nr. 19/A 0017 vom 01.06.2021, SPD Fraktion

36.  Förderung von Photovoltaikanlagen; Vorlage Nr. 19/A 0018 vom 
08.06.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

37.  Prozessverbesserungen und kontinuierliche Fortbildung in der 
Stadtkasse
Vorlage Nr. 19/A 0019 vom 16.06.2021, CDU und SPD Fraktion

38.  Vorschlag zur Aufhebung der Altersbeschränkung auf dem 
Inlinerplatz; Vorlage Nr. 18/VJ 0007 vom 17.02.2021

39.  Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 17.06.2021
gez. Eyke Grüning, Vorsitzender

       Stadt Schwalbach am Taunus

Adresse: Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus,
Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus,
Telefon (06196) 804-0, Telefax (06196) 804-300,
Internet-Adresse: www.schwalbach.de

Die Veröffentlichung der städtischen Bekanntmachungen 
in der Schwalbacher Zeitung ist ein zusätzlicher Service der 
Stadtverwaltung.
Die wöchentliche Erscheinungsweise der Schwalbacher Zeitung 
kann gelegentlich dazu führen, dass Termine, zum Beispiel für 
Ausschuss-Sitzungen, bereits verstrichen sind.
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Nutzen Sie unsere 
Web-App!  

Die tägliche Ausgabe der

  So kommt die Schwalbacher Zeitung auf Ihr
Android-Smartphone: 
1.  Chrome oder einen anderen Internetbrowser auf dem  

 Smartphone starten.

2.  Auf die Seite www.schwalbacher-zeitung.de gehen.

3.  Dann das SZplus-Icon auf den Startbildschirm legen.  
 Im Chrome-Browser dazu oben rechts die drei  
 Punkte anklicken und dann „Zum Startbildschirm  
 hinzufügen“ auswählen. Jetzt erscheint das  
 „SZplus“- Logo wie andere Apps auf dem  
 Startbildschirm des Smartphones.

So kommt die Schwalbacher Zeitung 
auf Ihr iPhone:
1.  Den Internetbrowser Safari auf dem  

  iPhone öffnen.

2.  Auf die Seite www.schwalbacher-
    zeitung.de gehen. 

3.  Ganz unten den „Teilen“-Button  
 (Viereck mit Pfeil nach oben) drücken.

4.  Das sich öffnende „Teilen“-Menü etwas nach oben  
 ziehen und die Schaltfläche „Zum Home-Bildschirm“ drücken.

5.  Im folgenden Menü oben „Hinzufügen“ drücken.  Jetzt erscheint das  
„SZplus“- Logo wie andere Apps auf dem Startbildschirm des iPhones.

www.schwalbacher-zeitung.de

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Perücken, Ferngläser, 

Bleikristall, Bilder, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 

Möbel u. Gardinen. Kostenlose Beratung 
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.  
Zahle Höchstpreise! 100 % seriös  

und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr

Tel. 0 61 04 / 77 61 538

Der Tennisclub Schwalbach lud zum „Doppel(t) Spass Event“ ein – 21 Teams machten mit
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Filzbälle  iegen wieder
● wetter und lieferten sich auf 

acht Plätzen in sechs Runden 
à 20 Minuten spannende Spie-
le im Großfeld, Kleinfeld und 
beim Fußball. Groß und Klein, 
Fortgeschrittene und Anfänger 
konnten dabei nicht nur ihre 
spielerischen Fertigkeiten aus-
probieren, sondern auch viele 
neue Bekanntschaften schlie-
ßen. Die Durchführung über-
nahmen die Trainer Veronika 

Moinian und Siegfried Geb-
hardt mit Unterstützung eini-
ger Jugendspieler. Der Ablauf 
verlief reibungslos - inklusive 
Abziehen der Plätze und Be-
wässerung. 

Zum Abschluss freuten sich 
alle über großzügige Überra-
schungspräsente. Der aufre-
gende Spieltag klang dann bei 
Grillwürstchen und kühlen Ge-
tränken gemütlich aus. red

 Auf Initiative der Trainer 
des Tennisclubs (TC) Schwal-
bach Veronika Moinian, 
Siegfried Gebhardt und des 
Gesellschaftswarts Peter Cle-
mens fand am 13. Juni wie-
der das beliebte „Doppel(t) 
Spaß Event“ auf der Anlage 
„Am Erlenborn“ statt. 

21 Teams mit 42 Mitgliedern 
starteten bei bestem Tennis-

Auf dem Tennisplatz des TC Schwalbach war zum ersten Mal seit vielen Monaten wieder richtig 
etwas los. Viel Spaß hatten Groß und Klein beim „Doppel(t) Spaß Event“.  Foto: TC Schwalbach

Zahlreiche Gespinste sind zurzeit im Arboretum zu sehen – Bäume erholen sich wieder
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Motte sorgt für Gruselmomente
● und den Schaden damit für die-

ses Jahr annähernd wieder aus-
wachsen. „Dieses unbedenkli-
che Insekt darf jedoch nicht mit 
dem gesundheitsgefährdenden 
Eichen-Prozessions-Spinner 
verwechselt werden“, erklärt 

der Revierförster. Dieser Schad-
organismus wurde im Wald-
park Arboretum zwar ebenfalls 
nachgewiesen, wird aber lau-
fend überwacht und bei ver-
mehrtem Auftreten konsequent 
bekämpft. red

Aufgrund einer sprung-
haften Massenvermehrung 
der Gespinstmotte kommt es 
in diesem Frühsommer im Ar-
boretum zu einem sehr auffäl-
ligen Auftreten der Gespinste.

Blattwerk, Äste, ja sogar ganze 
Bäume mitsamt der Krone zei-
gen sich von feinsten Gespinst-
fäden überzogen und glänzen 
silbrig im Sonnenlicht. Diese 
Fäden gaben der kleinen Motte 
ihren Namen, die dafür verant-
wortlich ist. Für diese Leistung 
benötigen die gelblich, schwarz 
gepunkteten Mottenraupen sehr 
viel Energie, die sie durch den 
Verzehr der grünen Blätter und 
Knospen von befallenen Bäu-
men oder Sträuchern gewinnen. 

„Die Bilder wirken gespen-
stisch und können zu einer Ver-
unsicherung der Besucherinnen 
und Besucher führen. Gespinst-
motten hüllen jedes Jahr Sträu-
cher und ganze Bäume zum 
Schutz ihrer Nachkommen ein. 
Die Raupen und die Gespinstfä-
den sind aber für Mensch und 
Tier harmlos“, kommentiert Re-
vierförster Martin Westenberger 
die weithin auffallenden Bilder. 

Selbst die betroffenen Bäume 
werden in zwei bis drei Wochen 
wieder neue Blätter austreiben 

Raupen der an sich unschein-
baren Gespinstmotte, brauchen 
für ihre „Gespinste“ sehr viel 
Energie und fressen Bäume und 
Sträucher kahl, deren Blätter 
aber schon bald wieder nach-
wachsen.  Foto: Gantz/HessenForst

Ein gelungener Fahrradausflug trotz hoher Temperaturen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Jedermänner“ sind 
wieder auf Tour
● Nachdem Sport wieder 
in Gruppen möglich ist, hat 
auch die „Jedermänner“-
Gruppe der TG Schwalbach 
ihre Aktivitäten wieder auf-
genommen. Am Freitaga-
bend starteten sechs Sport-
ler zu einer Fahradtour.

Von der Jahnturnhalle aus 
ging es vorbei an den Tennis-
plätzen, der Ponderosa, unter 
der Autobahn bei Sossenheim 

zur Nidda. An dieser radelten 
die „Jedermänner“ entlang bis 
nach Höchst zum Schlossplatz. 
Im Gasthaus „Zum Bären“ kehr-
ten die Radler ein. 

Die Rückfahrt führte am Lie-
derbach entlang zum Main-
Taunus-Zentrum und weiter 
nach Sulzbach, wo dann nach 
Schwalbach abgebogen wurde. 
Trotz der hohen Temperaturen 
war es für die „Jedermänner“ 
eine gelungene Radtour.  red

Eric Kpalete, Kurt Kreyling, Sascha Jerger, Oliver Langkammer und 
Carl-Georg Fliessbach (von links) von den TGS-„Jedermännern“ 
radelten am Freitag von Schwalbach nach Höchst.  Foto: Ames

Car-Sharing in Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Präsentation 
im September
● In der Septembersitzung 
wird die Solar Invest Main-
Taunus den Grünen zufolge 
ihre Car-Sharing-Konzep-
tion im Ausschuss für Bau, 
Verkehr, Umwelt und Klima-
schutz präsentieren. 

Die Grünen sind zuversichtlich, 
dass ihre Initiative Erfolg haben 
wird. Die Voraussetzungen für ein 
solches zusätzliches Mobilitätsan-
gebot seien in Schwalbach beson-
ders günstig. Car Sharing ist laut 
Grünen die „ideale Ergänzung zu 
der hier schon vorhandenen guten 
Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr“. Aber es komme dar-
auf an, dass auch eine entspre-
chende Nachfrage sichtbar ist. 
Interessenten können sich per 
E-Mail an arnold.bernhardt@t-
online.de und thomas.nord-
meyer@web.de wenden. red

Am Kronberger Hang
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fehlalarm
● Der Löschzug der Feuer-
wehr wurde am vergangenen 
Donnerstagvormittag an den 
Kronberger Hang alarmiert. 

In einem Bürogebäude hatte 
die automatische Brandmelde-
anlage ohne ersichtlichen Grund 
ausgelöst. Die Feuerwehr musste 
nicht weiter tätig werden.  red

Hausmeister befreit Person
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Aufzug stecken 
geblieben
● Die Feuerwehr wurde am 
vergangenen Donnerstag in 
die Berliner Straße alarmiert. 

Eine Person war dort in einem 
steckengebliebenen Aufzug ein-
geschlossen, konnte aber dann 
doch recht zügig durch den 
Hausmeister befreit werden. 
Die Person wurde anschließend 
vom Rettungsdienst betreut. red

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Beratung · Planung ·   Bauleitung 

Kronberger Straße 3a
65812 Bad Soden a. Ts. 
www.heffels-architektur.de

Mobil: 0172 6 8210 38 
Telefon: 06196 88 80 64 
E-Mail: heffels@t-online.de

Tag der ArchitekturTag der Architektur
–  ANZEIGEN –

Der Tag der Architektur fand dieses Jahr virtuell statt – Alle Projekte sind online zu sehen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Architektur gestaltet Zukunft“
● Der beliebte Katalog mit der 

Kurz-Präsentation der Pro-
jekte wurde ebenfalls wie ge-
wohnt veröffentlicht. Gegen 
eine Schutzgebühr von fünf 
Euro kann das Booklet bei der 
AKH per E-Mail an info@akh.
de angefordert werden. Weite-
re Informationen zum Tag der 
Architektur stehen auf der Web-
site der AKH unter akh.de zur 
Verfügung. 

Der Tag der Architektur 
wurde erstmals 1995 durchge-
führt. Gemeinsam mit Rhein-
land-Pfalz, dem Saarland und 
Thüringen war Hessen seiner-
zeit Vorreiter bei der Konzep-
tion und Durchführung dieser 

Veranstaltung, die schließ-
lich bundesweit übernommen 
wurde. Architekten, Innenar-
chitekten, Landschaftsarchi-
tekten und Stadtplaner prä-
sentieren ein umfangreiches 
Programm und vermitteln 
so Beispiele guter Alltags-
architektur. Jährlich wäh-
len Fachleute die gezeigten 
Bauten und Objekte aus und 
stellen ein ausgewogenes 
Programm ganz im Zeichen 
der anspruchsvoll gebauten 
Umwelt zusammen. In den 
vergangenen Jahren nutzten 
jährlich rund 10.000 Besucher 
und mehr hessenweit dieses 
Angebot. red

Am Montag fand der 
Tag der Architektur 2021 
statt, der bundesweit 
unter dem Motto „Archi-
tektur gestaltet Zukunft“ 
stand. Dies ist heute ak-
tueller denn je, da die Mo-
nate der Pandemie mit 
ihren Einschränkungen 
deutlich aufgezeigt haben, 
welche Bedeutung der ge-
bauten Umwelt heute und 
in Zukunft zukommt. 

„Architektur refl ektiert den 
Geist der Zeit, in der sie ent-
standen ist, sie bietet aber 
auch die Chance, mit vielfäl-
tigen und neuen Konzepten 
die Zukunft zu gestalten”, 
erläutert Anne Katrin Bohle, 
Staatssekretärin im Bundes-
ministerium des Innern, für 
Bau und Heimat, in ihrem 
Grußwort zum diesjährigen 
Tag der Architektur. 

Der Tag der Architektur 
steht dafür, einem möglichst 
großen Publikum die Bedeu-
tung der gebauten Umwelt 
näher zu bringen. Anhand 
ausgewählter Projekte de-
monstriert der Berufs stand, 
dass das Bauen mit speziell 
ausgebildeten Fachleuten der 
beste Weg ist, um für Bauver-
antwortliche und die gesam-
te Gesellschaft ein nachhal-
tig positives Ergebnis zu er-
zielen. 

Architektinnen und Archi-
tekten aller Fachrichtungen 
geben entscheidende Impulse 
für nachhaltige Wirtschafts- 
und Lebensweisen. Dies zei-
gen auch die Projekte, die 2021 
für den Tag der Architektur in 
Hessen von einem unabhängi-
gen Expertengremium ausge-
wählt wurden. Die Architek-
ten- und Stadtplanerkammer 
Hessen (AKH) veranstaltet 
den Tag der Architektur immer 
am letzten Juni-Wochenende. 
Nach jetzigem Stand wird ein 
Besuch der Projekte vor Ort 
Pandemie-bedingt in diesem 
Jahr nicht möglich sein, je-
doch können alle Projekte vir-
tuell auf den Baukultour-Sei-
ten der AKH unter www.akh.
de/baukultur/tag-der-archi-
tektur besichtigt werden. 

Mit Glas besondere Akzente in der Innengestaltung setzen – Viele hygienische Vorteile
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Ein durchsichtiger Blickfang
● Glas verleiht keines-
wegs nur Hausfassaden 
eine moderne und freund-
liche Optik. Auch in der In-
nengestaltung spielt das 
Baumaterial aus natür-
lichen Rohstoffen eine zu-
nehmend wichtige Rolle. 

Es ist zudem einfach zu 
pfl egen, langlebig und dabei 

Wohnen mit Ausblick: Glas spielt in der modernen Architektur von der Fassade bis zur Innenein-
richtung eine zentrale Rolle und wirkt dabei sehr elegant.  Foto: djd/Uniglas/Specklin

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Zwei Schwalbacher Schulen in der Endrunde des HR-Videowettbewerbs – Endrunde am 9. Juli
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Erfolgreiche Schülervideos
● haben sich auch die Friedrich-

Ebert-Schule und die Obermayr 
International School.

Die Preise werden nach Kate-
gorien vergeben, prämiert wer-
den der beste Film, das beste 
Drehbuch, die beste schauspie-
lerische Leistung, der beste 
Newcomer. Zudem werden 
ein Preis für Innovation und 
ein Preis für Inklusion ausge-
lobt. Wie bereits im vergange-
nen Jahr wird außerdem ein 
Motivationspreis vergeben. Er 
zeichnet besonderes Durchhal-
tevermögen unter erschwerten 
Bedingungen aus. 

Die Sieger der jeweiligen Ka-
tegorie werden mit Geldpreisen 
von insgesamt 14.000 Euro prä-
miert. Ausgezeichnet werden 
die besten Filme – wie bereits 
im Vorjahr – in einer von HR-
Moderator Danijel Stanic, You-
tube-Star Kathrin Fricke alias 
„Coldmirror“ sowie Poetry Sla-
mer Finn Holitzka präsentier-
ten virtuellen Preisverleihung. 

Zu sehen ist das 90-minütige Fi-
nale am Freitag, 9. Juli, von 11 
Uhr an auf dem YouTube-Kanal 
des HR-Fernsehens. Vom 12.bis 
16. Juli werden alle 19 nomi-
nierten Filme zudem im HR-
Fernsehen ausgestrahlt.

„Mit unserem Wettbewerb 
wollen wir die Medienkom-
petenz der Schülerinnen und 
Schüler fördern und die Bedeu-
tung der berufl ichen Ausbil-
dung stärker in den Fokus der 
Jugendlichen rücken“, erklärt 
Joachim Meißner, Bildungsre-
dakteur beim Hessischen Rund-
funk und Initiator des Wettbe-
werbs. „Zudem ist Schule der 
Platz für soziales Miteinander. 
Projekte allerdings, die Grup-
penarbeit ermöglichen und den 
Zusammenhalt stärken, blei-
ben in Zeiten von Distanzun-
terricht gerne auf der Strecke. 
Daher war es uns wichtig, unse-
ren Wettbewerb auch in diesem 
Jahr anzubieten – und die rege 
Beteiligung gibt uns Recht.“ red

Mehr als 50 Schulen hat-
ten sich für die mittlerweile 
13. Aufl age des HR-Videowett-
bewerbs „Meine Ausbildung 
– Du führst Regie“ beworben. 
Insgesamt 19 Filme wurden 
nun für die Endrunde am 9. 
Juli nominiert. Aus Schwal-
bach sind die Friedrich-
Ebert-Schule und die Ober-
mayr International School 
unter den Nominierten.

Ausgerüstet mit Kamera und 
Mikrofon sollten die Jugendli-
chen einen rund siebenminü-
tigen Film zum Thema Ausbil-
dung drehen, der ihre Perspek-
tive in den Vordergrund stellt, 
ihre Befi ndlichkeiten und Äng-
ste, ihre Träume und Wünsche 
zum Thema Ausbildung fi lmisch 
greifbar macht – auch und ge-
rade vor dem Hintergrund der 
Pandemie. Aus über 50 einge-
reichten Filmen hat eine Jury 
nun die besten 19 ausgewählt. 
Qualifi ziert für die Endrunde 

„Wilde Rose“ feierte am Wochenende den längsten Tag im Jahr
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Fahrten vorbereitet
● Mit dem Lied „In die 
Sonne, die Ferne hinaus“ hat 
bei der „Wilden Rose“, dem 
interkulturellen Jugend-
netzwerk Main-Taunus, die 
Fahrtensaison begonnen. 
Anfang Juni verbrachte eine 
Vorbereitungsgruppe für 
eine sommerliche Berlin-
Fahrt ein sonniges Wochen-
ende auf den Salamander-
Hütten auf dem Gelände der 
Burg Waldeck im Hunsrück. 

Die sechsköpfi ge Crew ver-
brachte die Tage im Grünen mit 
Programmplanung und Aben-
den am Lagerfeuer. Die Fahrt 
wird vom 19. bis 27. Juli stattfi n-
den. Die Leitung der Berlinfahrt 
übernimmt Ahmad Ahmad. 

Auch die diesjährige Korsi-
kafahrtengruppe nutzte das 
lange Wochenende über Fron-
leichnam zu einer Vor-Wan-
derung, um die Bedingungen 
einer zweiwöchigen Wander-
tour und Inselerkundung im 
August auf Korsika zu erpro-
ben. Endpunkt der Wanderung 

waren ebenfalls die Salaman-
der-Hütten im Hunsrück. Die 
Gruppe von zwölf Jugendli-
chen unter der Leitung von Mi-
chel Ronimi will umweltfreund-
lich mit dem TGV nach Marseil-
le fahren und von dort mit der 
Fähre nach Ajaccio reisen. Auf 
dem Programm steht nicht nur 
eine zehntägige Wanderung 
unter minimalistischen Bedin-
gungen wie selbst Kochen mit 
rationierten Lebensmitteln, die 
für die ganze Zeit mitgetragen 
werden müssen, sondern auch 
handyfreie Tage und Nächte un-
term Sternenhimmel im Freien. 
Darüber hinaus geht es auch um 
die Folgen der Landfl ucht und 
des Tourismus für das Leben 
der korsischen Einwohnerin-
nen und Einwohner. Die Fahrt 
ist bereits ausgebucht. 

Am vergangenen Wochen-
ende wurde erstmals nach lan-
ger Zeit am Lagerfeuer im Stadt-
inselgarten wieder zusammen 
gesungen und Gitarre gespielt, 
um den längsten Tag des Jahres 
zu feiern. red

Bei einer Vorbereitungswanderung der „Wilden Rose“ wurde die 
sommerliche Fahrt nach Korsika geplant.  Foto: privat

Auch Schwalbacher Jugendliche der Friedrich-Ebert-Schule und die Obermayr International School 
haben am Videowettbewerb „Meine Ausbildung - Du führst Regie“ des Hessischen Rundfunks teil-
genommen und sind nun in der Endrunde.  Foto: HR/Ostermeier

In der Mecklenburger Straße
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Essen angebrannt
● Der Löschzug der Feuer-
wehr wurde am vergange-
nen Mittwoch in die Meck-
lenburger Straße alarmiert. 

Anwohner hatten dort Brand-
geruch. Die Erkundung durch 
die ersten Kräfte ergab aller-
dings, dass es sich lediglich 
um angebranntes Kochgut 
handelte. Die Feuerwehr öff-
nete die Fenster. Da sich die 
Schwalbacher Drehleiter zur-
zeit zur Wartung in Ulm befi n-
det, unterstützte die Feuerwehr 
Bad Soden. red

Einsatz am Kronberger Hang
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Kurzschluss
● Zu einer ausgelösten 
Brandmeldeanlage wurde die 
Feuerwehr am Freitag an den 
Kronberger Hang alarmiert. 

Die Erkundung bestätigte 
schnell einen Brandgeruch, so 
dass die Lage unter Atemschutz 
erkundet wurde. Sie ergab, dass 
es sich um einen Kurzschluss 
und einen Schmorbrand in der 
Elektroverteilung der Sicher-
heitsbeleuchtung handelte.  red

noch höchst vielseitig. Raum-
teiler und Ganzglastüren struk-
turieren das Zuhause, ohne 
Licht zu rauben. Transparente 
Treppenstufen und Brüstungen 
schaffen einen wertigen und 
freundlichen Look im Treppen-
haus und bieten sich gerade bei 
Eigenheimen mit einer Galerie 
an. Ganzglasduschen verbin-

den ein hochwertiges Design 
mit hygienischen Vorteilen 
und der unkomplizierten Rei-
nigung. Unter www.glass-at-
home.de etwa gibt es im Inter-
net zahlreiche Inspirationen 
für Neubau und Modernisie-
rung, Fachbetriebe vor Ort 
beraten zu den verschiedenen 
Möglichkeiten. djd
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